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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

1. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers 

Für den diesem Bericht als Anlage 1 bis 4 beigefügten Jahresabschluss zum 31. De­ 
zember 2017 und als Anlage 5 beigefügten Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2017 er­ 
teilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Finanzrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe­ 
richt vom Eigenbetrieb Rettungsdienst, Universitäts- und Hansestadt Greifswald, für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 geprüft. Durch § 13 Ab­ 
satz 3 KPG M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich da­ 
.her auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Absatz 1 
Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den Vorschriften der RDBuchNO, 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
der Betriebssatzung sowie die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes liegen in 
der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab­ 
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach§ 317 HGB und§ 13 Absatz 3 KPG M-V 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar­ 
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi­ 
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz­ 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhält­ 
nisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prü­ 
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt­ 
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mög­ 
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech­ 
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro­ 
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund­ 
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Die 
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den 
vom IDW festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts­ 
führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be­ 
urteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

27 
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Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent­ 
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen, den Vorschriften der 
RDBuchNO, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be­ 
stimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord­ 
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und-Ertragslage des-Eigenbetriebes. Ger l.aqeberlcht steht ln eiA­ 
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt ins­ 
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung kei­ 
nen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen." 

Waren (Müritz), 29. November 2019 

1. 

Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

6 J. ~ .. r 
Wirtschaftsprüfer 

28 
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Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Anlagen 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
Bilanz 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 201'7 bis zum 31. Dezember 2017 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
Finanzrechnung 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
Anhang 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 

Bestätigur,gsvermerk des Abschlussprüfers 

Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und der wirtschaftlichen Verhältnisse (IDW PS 720) 

Erläuterungen zu den einzelnen Posten des Jahresabschlusses 

Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

Soll-/lst-Vergleich zum Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 
und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

Anlage 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 
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f 
Landkreis Vorpommern-Greifswald, Eigenbetrieb Rettungsdienst, Greifswald 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 
Gewinn- und Verlustrechnung 

2017 2017 Vorja~r 
Euro Euro Euro 

1. Erträge aus l:;;eistungen-- -- 25.006.213, 75_22.425.6tz,58 

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.685.858, 13 306.476,27 

3. Personalaufwand 
Löhne und Gehälter, Sozialabgaben, Altersversorgung 2.207.024,85 1.897.332,96 

4. Kfz-Aufwand 150.612,30 121.743,51 

5. Gebäudeaufwendungen 283.898,40 243.854,10 

6. Abrechnung der Leistungserbringer 21.245.734,74 18.453.288,39 

7. Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf 1.289.029,38 702.762,73 
Zwischenergebnis 1.515.772,21 1.313.112,16 

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 232.930,93 12.812,00 

9. Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen ohne Kraftfahrzeuge 710.903,65 567.671,31 
b) auf Kraftfahrzeuge einschließlich Leasing 782.069,89 608.616,79 

1.492.973,54 1.176.288, 10 

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 179.948,41 98.704,93 
Zwischenergebnis 75.781,19 50.931,13 

11. Zinsaufwendungen 25.781,19 931, 13 

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 50.000,00 50.000,00 

13. Jahresüberschuss 50.000,00 50.000,00 
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Anlage 3 

Name des Betriebs/Unternehmens: 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Greifswald 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 

Finanzrechnung 

Bezeichnung Ergebnis des Wirtschaftsjahr Vorjahres 
. ~ur1vJJ!i''ifHf'111~@ ima~l'tiJ.timiDläl '1~1.t{-•1 ,.,... • ~, ,~..@~Ni 

1 Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteile von Minderheitsgesellschaf- 
tern) vor außerordentlichen Posten nach interner Leistungsverrechnung 50 50 

2 Abschreibungen(+)/ Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des 
Anlagevermögens 1.176 1.493 

3 Auflösung(-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen -13 -233 
4 Gewinn (-)Nerlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens -5 -25 
5 Sonstige zahiungsunwirksame Aufwendungen(+) und Erträge(-) -203 -1.048 
6 Zunahme (-)/Abnahme(+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva 1.316 251 
7 Zunahme (+)/Abnahme U derRückstellungen 2.803 175 
8 Zunahme (+)/Abnahme(-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer' Passiva -426 210 
' 9 Ein-(+) und Auszahlungen(-) aus außerordentlichen Posten 0 0 
10 Summe Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 4.698 873 
11 ( +) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 

und des Immateriellen Anlagevermögens 38 35 
12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und das 

immaterielle Anlagevermögen -1.304 -5.183 
., 13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 
14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 
15 (+) Einzahlungen1a'ufgrund von Finanzmittelanlagen Im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition 
16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Finanzdisposition 
17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 1.527 

davon 
a) empfangene Ertragszuschüsse 
b) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum Anlagevermögen . 
19 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -1.266 -3.621 
20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde 
22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und der Begebung 

von Anleihen 0 0 
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen lind Investitionskrediten -48 -48 
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -48 -48 
25 Zahlungswirksame Veränqerung des Finanzmittelbestands 

(Summe aus Ziffer 1 O, 19, 24) 3.384 -2.796 
26 (+/-)Wechselkurs-und bewertungsbedingte Änderungen des 

Finanzmittelbestands 
27' (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 6.440 9.824 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 9.824 7.028 

-ln TEUR- 
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Anlage 
Blatt 

4 
1 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des 

Landkreises Vorpommern-Greifswald 
__ ·. Greifswald_·:_· __ 

. Jahresabschluss für .das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar ~017 bis zum 
31. Dezember 2017 

. · .. ' . 

Anhang· 

1. Allgemeine Angaben 

Unser Betrieb wurde rnlt Beschluss des Kreistages vom 9. September 2013 
(251-15/13) fn Form eines Eigenbetriebes ~~m' 1. Januar 2014 errichtet. Die 
Satzung. des Eigenbetriebes hat der Kreistag ~uf .sei~~~ Sitzu;ng am 9. 
: . . . ... .-:. . . ' .·· :)·<'.; .... : . :. . .. _. ,·. <·.'.,. ' .. '-.··:_ .. <-! ·. ··.'; ,··· ~-.:_,. -_ .· 
Dezember 2013 beschlossen (264-16/13). Der Rettungsdienst wird gemäß§ 1 
Abs: 2 EigVÖ Mecklenburg-Vö~pomrner~ \/0~- 25:. Febr~ar 2()08 (EigVO)~ als 
Sondervermögen · des Lahdkrei~~s. Vörp~mmer~~Greifsw~ld . ve~a:11.~t . Der 
Rettungsdienst Vorpommern~Gr~·ifs~aldist ein ~ohelfsb~,t~ieb. MiÜ)~tum vom 

._: ' ~ ., •. ~ -~ , ,. . / 1 . 

1. Januar 2014 hat der Eigenbetrieb· 'seine Geschäftstätigkeit satzungsgemäß 
aufqenommen, 

Der Eigenbefrieb nirnmt die ··· öffentlich-rechtlichen Aufgaben des 

Rettungsdienstes nach den Vorschriften des Rettungsdienstgesetzes 
Mecklenburq-Vorpomrnern . (RDG - M-V) für den Rettungsdienstbereich 
„Landkrei,s Vorpommern-Greifswald!' wahr; Gegenstand des Eigenbetriebes ist 
auch die Durchführung der öffentlichen Luftrettung mit den Standorten im 

. . . 

Landkreis Vorpommern-Greifswald, soweit diese Äufgabe vo111 Land 
Mecklenburg-Vorpommern an de~ Landkreis Vorpommern-Greifswald durch 
öffentlich-rechtlichen Vertrag übertragen wurde; Dem Eigenbetrieb obliegt 
darüber hinaus der Betrieb der Integrierten Leitstelle. 
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Anlage 
Blatt 

4 
2 

Des Weiteren sind beim Eigenbetrieb mehrere Projekte,angesiedelt. 

- ,,ILS-E" - ,,langfristige Sich~rung von Versorqunq und Mobilität" beim 

Bundesminlsterium.für.Verkehr- und diqitale.lntrastruktur seit dem.Jaht.Zütß 

- ,,Land1Rettung" zur zukunftsfesten noffallmedlzinlschen Betret.iu~g im 

Landkreis Vorpommern-Greifswald· im Rahmen des Innovationsfonds des 

Gemeinsamen Bundesausschussesselt dem Jahr 2017 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Jahresabschluss zum_ 31. Dezember, ~017 wurde auf Grundlaqa.der 

. Bestirnmunqen der EigVO unter 'serücksi9htigung der Bilanzierungsvorschriften 

der Rettungsdienstbuchführungsverordnu~g (RDauqhNO) und den danach 
. ·, . ·::' . ; :·, : ·,:' ; . . . · ... ,·· ,. 

anzuwendenden Rechnunqslequnqsvorsohritten des HGB aufgest~llt., Die 
· .. · ,. :· . .- . ' ._ . ' ,. '· . . - ' 

Gliederung der S,ilanz, de~ Gewinn- . und Verlµstrech,rung,, des ,Anla~en- 
. . ·• .. : .·.,: . , ·. ·,r- ,: ,. , ,:,. . . ,.. , 

nachwelses sowie der_Fif!~nzrec;hnung als, Bestandteile de~ Jaqre~abs~hJusses 
: ••• -1 ., __ ._ ! ' ...• · ... _,.. • . ! . ·,·. ·- -- . .. . . 

(§ 5 RDBüchNO sowie § 20 Abs. 2 EigVO) erfolgte aufgru,nd der Gliederunqs- 
. ' \ ' ' ',, , ' :,, :: :· .' ':; ··:. ', ' '.' ' ' \' ' ',. · '<, ' , ", .. 

schernata der Anlagen 2 und 3 der RDBuchNO sowie der Anlagen zur .EigVO. 
, .. .' ' -~ .. ; . . . . . . '• . '. . .. . . . 

Vom Wahlrecht nach § 5 Abs. 3 RDBuchNO in Verbindung mit§ 265 Abs. 5 

und 8 HGB wurde Gebrauch ger:nacht und der Posten .Abrechnunqen der 
Leistunqserbrinqer" ~ing~f~gt. 

Zur besseren Abgrenzung der dem Eigenbetrieb zugeordneten Rücklagen von 

den Gewinnrücklagen wurde ein gesonderter, zusätzlicher Posten eingefügt 

Kosten des· Verwaltungspersonals (TEuro 578) (Vorjahr: TEuro 412) wurden 

unter den Personalaufwendungen ausgewiesen .. 

... f 

Für-den elqentlichen Rettungsdienstbereich (und die Integrierte Leitstelle) und 

für die Projekte „ILS-E" und Landl Rettung wurden getrennte Teilauswertungen 

(Anlagen 4 bis 9 zum Anhang) aufgestellt, die zu dem Gesamtabschluss des· 

Eigenbetriebes zusammengefasst (d.h. konsolidiert wurden). 
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Anlage 
Blatt 

4 
3 

Die · Immateriellen . Vermögensgegenstände un<:i Sachanlagen , sind mit den 

Anschaffungskosten; vermindert um planmäßige· lineare Abschreibungen 

bewertet. Den Abschreibungssätzen wurde · die -betrlebsqewöhnliche 

Nutzungsdauer· (von· drei· bis zu dreiunddreißig Jahren) zugrunde ge1~·gt. Öle 

Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden, die die Kreisverwaltung bis zum 

31: Dezember 2013 angewandt hat, wurden fortgeführt. Neuz_ugänge _ bei 
. . .. ' ... ,., ,., . . : .· 1 ·. ',:_ . . . . . .. . . . -~ . .. . l- 

Rettung smi ttel n und Zubehör wurden über eine Nutzungsdauer von fünf Jahren 
. . ~ . . . . . : : '.; . ''.,'' ,:... -~~:: . . ,: ' . : . : i. /··' .·· .· . ': '. . ;. ' ; ! .. • .. · ,: • '·. 

und bei Medizintechnik über eine Nutzungsdauer von acht Jahren 

abgeschrieben. Geringwe~ig~ ' VVIrtschaftsgüt~r.. .• (Apsc_haffunQskos~en 

vermindert um den darin enthaltenen Vorsteuerbetraqbls Euro 41Q,OO) wurden 
: :··· ,.:-····· . _,._·,_:::. . ._,_ .-._;'j·•- ·;, :, :_ ·. : .,-~. · .. ·· .. : .,_ . .'·. l_. 

gemäß § 6 Abs. 2 Satz 1 EStG sofort abgeschrieben. 
' . . . ''•, .. ' .. .: 

. Die Forderungen .und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum· Nominalwert 

angesetzt Ausfallrisiken wurde durch pauschalierte (nach Alter '.gestufte) 

Einzel- uhd ·• Pauschalwertberichtigung eh ' Rechnurrq - geträgeri. Die 

Pauschalwertberichtigungen erfolgten mit 1 % der nicht einzelwi3rtberichtigten 

Forderungen. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert.anqesetzt. · 

Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden ausschließlich 

Ausgaben vor dem Stichtag ausgewiesen, die Aufwancf für eine bestimmte Zeit -- ··.-. ' . ·•. '... .. ;• .. 

nach dem Abschlussstichtag darstellen. 

Das Eigenkapital wurde mit dem Nennwert bewertet. 
., 

Erhaltene Zuschüsse zur teilweisen Finanzierung des Anlagevermögens haben 
. - 

wir unter dem Sonderposten für Investitionszuschüsse passiviert, er wird über 

die Nutzungsdauer der bezuschussten Vermögensgegenstände linear 

aufgelöst. 
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Anlage 4 
Blatt i 4 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle am Bilanzsticht9g erkennbarenRisiken •· .. .. .. .. ··•.· ,... .. .. .; .. _ .. , , ' .. . .. 

und ungewi~~en Verpfflchtunqen. Sie sind in Höhe des nach .vernünftiger 

kaufmännlscher Beurteliunq notwendigen Erfüllunqsbetraqes angesetzt Die 

Abzirisµng~tängerfri~tiger~Rückstellangen wurcle· gemäß §~253 Abs. 2--:-1,GB 

vorqenommen, 

Wir haben· turn.· 31. o'ezeniber. 2011 ei'~ versicheru~~smathematrsches 
. , i;, ~-.:-·;··; 7 : .: >·,'. · ... · ... ~.-:-- ·:. ·. ·: . ;,;· ::> -_;\i_~- -: 'i ;·_'·:" ~-- :· ·., :/·.~-- ;~-,i- (. , )'i ,:,: '." ::.'\J-·. 'r,_ .. ·· .:· 

Gutachten unter Berucks1cht1gung der geltenden Bewertungsvorschriften fur 

Pensibn~rückst~liüngen ''n~6h 'der soqenannten proj~ct~d~uni~-~-r~dit~M-ethode 
,· · .. ,: ···. !-1--:--:,'·,'"':··,.· . .-.,·_ :_~---,·. ~--~-~---~ .:··::· ... · ·',:.·: \':,~.!- --~--~:.. ,-.;-.:.;-·'._.-~, .•. :·····:--:'_ ... :.: 

(PüC-Methode) erstellen lassen. Dabei wurde ein Rechnungszinssatz von 

3,68 o/o zügrimde ~eiegt: ·aer: g;eriläß §. 253 'Abs. 'i Sat/~ 'H&B nach d~r 

Vereinfachungsregel ermitt~lt W~rde. 'A~wartsch~ft~tr~~d und•; Re~te~f~;~d 

wurden jeweils mit,3,00 .1¾f p.;i.:ai:-ige.~E;:l_tz(:' Eir,_~_Fl~ktu§!Jiqp. '#W9~ nicht ·u.rid-als 
• .,. .. . <. . . -·· • . . : . . 1 \ 

Peoi:;io.nierungsalte.r wurde .dle gesetzliche Regelaltersgrenze .berückslchtlqt, 

Für die blornetrtschen.Annahmen .wurden-dieRichttafeln-züüf G von Klaus 

Heubeck. verwE;:lndet. .Gernäß .§ 246 Abs.'·2 Satz :2 HGB::wurde::',däs 

Deckungsvermögen mit der Pensionsrückstellung saldiert. 

Sämtliche Verbindlichkeiten wurden mit dem E:rf9.!ll:lngsb~trag·c:J:nges<:3tzt .> 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus dem Anlagenspiegel (Anlage 

1 zum Anhang) hervor. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus erbrachten 

Rettungstransportleistungen sowie Krankentransportfahrten und Notarzt­ 

leistungen. 
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Anlage 4 
Blatt 5 

Forderungen gegen den Landkreis Vorpommern-Greifswald betreffen beim 

Landkreis aufgelaufene Abschreibungsmittel der vorangegangenen Jahre, 

Fördermittel, die der Landkreis dem Eigenbetrieb gewährt hat, sowie beJm 

l:;-andkreis__:eingegangene-Zahlungen auf uns-ere Forderungen aus Liefe=r~un=g~e=n _ 

und Leistungen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände resultieren im Wesentlichen aus 

vorausgezahlten Dienstbezüge von Beamten. 

Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine 

Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die Zusammense tzung der Forderungen 

geht aus d~rForder~ngsübersicht(Anlage 2 zum A~hang)heryoL 
' ' . . . . . . 

.. ,.; 

Eigenkapital · 

Die Differenz zwischen den Werten des im Rahmen der Gründung auf den 

Eigenbetrieb übertragenen Vermögens des Landkreises und den Werten der 

auf den Eigenbetrieb übertragenen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 

wurde in die Rücklage eingestellt. Ein Stammkapital wurde nicht gebildet. 

Rückstellungen 

bie Rückstellungen betreffen Pensi~ns- und Beihilfeverpflich_tungen gegenüber 

den Beamten unseres Betriebes (TEuro 700) (Vorjahr: TEuro 550) sowie 

sonstige Rückstellungen {TEuro 9.052) (Vorjahr: TEuro 9.032). 

Zur zukünftigen Finanzierung der Pensionsansprüche werden Zahlungen an 

den Kommunalen Versorgungsverband Mecklenburg-Vorpommern, Anstalt des 

öffentlichen Rechts, Kiel, (KV-MV) geleistet. Der beizulegende Zeitwert des 

Guthabens (Versorgungsrücklage und Ergebnisrücklage Versorgung) beim KV­ 

MV, zum 31. Dezember 2017 beträgt Euro 375.205,06 (Vorjahr: TEuro 313). 
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Es ergibt sich gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB folgender saldierter Ausweis in 

Bilanz entsprechend des Gutachtens zur Pensionsrückstellung: 

-~E_rfü II u ngsbetrag Pensionsrückstellung_ 

Zeitwert (=Anschaffungskosten) Planvermögen 

Passivischer f?etrag der Pensionsverpflichtung 

nach Saldierung von Deckungsvermögen - 

-- Eum_1,075AZ5,4Q _ 

Euro 375.205;06 

Eüro 700.270,34 

Die - Penslonsrückstellunqen Wurden gemäß § 253 Abs. 1 HGB mit de111 

durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergängenen zehn Geschäftsjahren 

abgezinst - wäre die Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 

letzten sieben Geschäftsjahre (2,80 %) vorgenommen worden, hätten die 
- :;·· :. . . . : _._. ' : ~- 

Pension srü ckstell u ng e n (Erfüllungsbetrag) mit Euro 1.257 .225,40 (Unter- 

schiedsbetrag Euro .1~1,750,QO) bewertet werden müssen. 

Die sonstigen _ RücksteH~ngen resultieren im - Wesentlichen aus · der 

Verpflichtung, in vorangegangenen Jahren erzielte Überschüsse zukünftig 

entgeltmindernd einzusetzen (Kostenüberdeckung bzw. Entgeltausgleich; 

TEuro 7.627) (Vorjahr: TEuro 7.900), Sozialversicherungsabgaben, für, die 

Honorarnotärzte (TEuro 477) (Vorjahr: TEuro 581 ), überzahlte Leitstellen- 
. • . . . •. . . . ·! .. 

kostenerstattunqen (TEuro 464) (Vorjahr: TEuro 400), Kosten der Aufstellung 

- und Prüfung des Jahresabschlusses (TEuro 41) (Vorj;hr: TEurÖ 81 ), Kosten der 
. -~ . ' 

Archivierung aufbewahrunqspflichtiqer Unterlagen {TEuro 9) (Vorjahr: TEuro 7), 

Urlaubs- und Überstundenansprüche (TEuro 26) (Vorjahr: TEuro 33). 
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Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, gegenüber dem 

Landkreis Vorpommern-Greifswald sowie· die sonstigen Verbindlichkeiten 

haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten (TEuro 116) (Vorjahr: TEuro 164) betreffen zwei 

aufgenommene Darlehen zur Finanzierung von Rettungsmitteln - sie haben mit 

TEuro 48 eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und mit TEuro 69 (Vorjahr: 

TEuro 116) eine Restlaufzeit von einem bis fünf Jahren. 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten geht · aus der 

Verbindlichkeitenübersicht (Anlage 3 zum Anhang) hervor. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind teilweise durch 

Eigentumsvorbehalte besichert. 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Erträge aus Leistungen 

Die Erträge aus Leistungen resultieren aus der Abrechnung der durchgeführten 

Rettungsdiensteinsätze mit den Kostenträgern. Den Abrechnungen liegen 

vertragliche Beziehungen zu den Kostenträgern ~~gr~nd~. Darübe.r hinaus 

erstattete . uns der Landkreis Vorpommern-Greifswald 40,0 .· % der 

Leitstellen kosten. 

) . 

- 440 -



Anlage 
Blatt 

4 
8 

Die Erlöse nach Leistungsarten entfallen auf Einsätze mit: 

2016 .. 2017 

TEuro TEuro 

Rettunqstransportwaqen 15.722 . 15.787 

Notajztelnsatzfahrzeuge 
.. 6.438 

: 
6.171 

,. 

Krankentransportwagen 1.985 1.919 

Notarztwagen . :1 8 

Zuschlagsbeträge : 0 : 0 

Kostenerstattungen Leitstelle 780 . 84,8 
. ' '•' 

. . 
Entgeltausgleich - 2.500 273 

22.426 25.006 

Sämtliche Erträge aus 'Leistungen wurden im Gebiet des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald erzielt. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Hierunter sind im . Wesentlichen Erträge "aus der Auflösung . von 

Wertberichtigungen zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
(TEuro 526) (Vorjahr: TEuro 6), Zuschüsse im Bereich des Projektes ILS-E 
(TEuro 139) (Vorjahr: TEuro 96), Zuschüsse im Bereich des Projektes 
LandlRettung (TEuro 842) (Vorjahr: TEuro 0) sowie periodenfremde Erträge 
(TEuro 120) (Vorjahr: TEuro 0) erfasst. 
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Zinsaufwendungen 

Die Zinsaufwendungen betreffen Zinsen 'auf zwei [m Wirtschaftsjahr 2015 

aufgenommene Darlehen zur Finanzierung von. R,ettungsmitt~ln. 

5. Sonstige Angaben 

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte 
• ,:;, •• _!_ 

Der Eigenbetrieb hat die E~bringung der, R~ttungsleistungen an Dienstleister 

sowie die Personalabrechnung, die Rechtsberatunq,' die 'Zwanqsvollstreckurip 
und die H-Betreuunq'an den Landkreis Vorpommem-Oretfswald ausgelagert. 

,.,. :,· .. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aufgrund bestehender MietvereihbarLingen mit· unterschiedlichen Laufzeiten 

(mittel-bzw, :langfristig sowle unbefristet) überdie Nutzunqvon Grundstücken 
und Gebäuden sind Mieten und Betriebskosten von durchschnlttlichTfiuro 341 

p.a. (Vorjahr: TEuro 271) zu zahlen. ~ ' ·- .. 

Angaben zum Jahresergebnis 

Der nach dem Verbrauch der Rückstellung für Kostenüberdeckung bzw. 

Entgeltausgleich (TEuro 273) erzielte Jahresüberschuss von TEuro 50 soll nach 

dem Vorschlag der Betriebsleitung .in die . Allgemeine . Rücklage 

(Mindesteigenkapitalverzinsung) eingestellt, werden .. 

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 

Die durchschnittliche Zahl der im Berichtsj~hr im Eigenbetrieb Beschäftigten 

betrug neununddreißig Mitarbeiter (ohne Betriebsleiter) (Vorjahr: 35). 
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Ausschüttunqs- bzw, Entnahmesperre 

ln+löhedesUnterschledsbetraqes gemäß § 253 A5s~ 1-HGB (Bewertungaer 

Pensionsrückstellungen) von Euro 181.750,00 besteht eine Ausschüttungs­ 

bzw. Entnahmesperre. 

Betriebsleiter und andere zuständige Aufsichtsorgane 
. . ·- 

Als Betrlebsletter y;ar Herr DL Tlmm Laslo (Gesundheitsökonom M. Sc., 

Wirts~~c;1ftsjLJrist .Lh.B.)1 Greifswald, bestellt. Der Betriebsleiter erhielt im 

Wirtschaftsjahr 2017 Bezüge nach Entgeltgruppe 14 des Tarifvertrages für den 

Öffentlichen Dienst im Bereich der Vereinigung der kommunalen 

Arbeitgeberverbände (TVöD - VKA). • .. :;:.- ... 

Als stellvertretende Betriebsleiterin war Frau Sandra Schachtrßachelor of Arts), 

Greifswal9, ·.bestellt. Sie · erhlelt. Im Wirtschaftsjahr 2017 Bezüge . ~ach 

Entgeltgruppe.1.1 des TVöP ~ VKA 

Der Betriebsausschuss ist nach . § 8 der. Betriebssatzung das . für den 

Eigenbetrieb zuständige Aufsichtsorgan. 

Die Mitglieder des Betriebsausschusses waren bis März 2017: 

- Dr. Kcii Krohn, Rechtsanwalt, ·Lubmin 

· Matthias Krins, Rechtsanwalt, Torgelow 

· - Joachim Saupe, Angestellter, Ahlbeck 

- Axel Hochschild, Malermeister, Greifswald 

- Marlies Peeger, Rentnerin, Torgelow 

- Gerd Walther, Bürpermeistet Stadt Ueckermünde, Vogelsang-Warsin 

- Heinz Powils, Rentner, Wolgast 

- Waldemar Okon, Angestellter, Groß Karrendorf 
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- Stefan Weigler, Bürgermeister Stadt Wolgast, Wolgast 

- Christian Bartelt, Zahnarzt, Spantekow 

- Michael Andrejewski, Rechtsanwalt, Anklam 

- Dr. Gunter Jess, Revisor, Greifswald 

Die Mitglieder des Betriebsausschusses waren ab April 2017: 

- Dr. Günther Jikeli, Rentner, Usedom 

- Joachim Saupe, Angestellter, Ahlbeck 

- Marlies Seiffert, Rentnerin, Karlshagen 

- Jeanette von Busse, Baudezernentin und 1. Stellvertreterin des 
Oberbürgermeisters der Hansestadt Greifswald, Krummin 

- Stefan Weigler, Bürgermeister Stadt Wolgast, Wolgast 

Sie erhielten im Wirtschaftsjahr 2017 keine Bezüge vom Eigenbetrieb .. 

Das Honorarangebot unseres Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2017 beträgt TEuro 6. Andere 

Leistungen werden nicht erbracht. 

Der Eigenbetrieb Rettungsdienst führt grundsätzlich nur hoheitliche Aufgaben 

aus. Die Ermittlung latenter Steuern entfällt daher. 

Be riebsleiter 

Eigenbetrieb Rettungsdienst 
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Anlage 5 zum Anhang 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
Rettungsdienstbereich 

---+--------------Gewinn--und-Verlustrechnun,~a--------------t--------­ 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 

2017 Vorjahr 

Euro Euro Euro 

1. Erträge aus Leistungen 25.006.213, 75 22.425.617,58 

2. Sonstige betriebliche Erträge 755.386,63 21.0.762,34 

3. Löhne und Gehälter, Sozialabgaben, Altersversorgung 2.207.024,85 1.897.332,96 

4. Kfz.-Aufwand 150.612,30 121.743,51 

5. Gebäudeaufwendungen 283.898,40 243.854,10 

6. Sanitätsmaterial 0,00 0,00 

7. Abrechnungen der Leistungserbringer 20.482.927,38 18.453.288,39 

8. Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf 1.289.029,38 678.630,13 
22.206.467,46 19.497.516, 13 

9. Zwischenergebnis 1.348.108,07 1.241.530,83 

10. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 207.019,05 12.812,00 

11. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
ohne Kraftfahrzeuge 684.991,77 567.671,31 

b) auf Kraftfahrzeuge einschließlich Leasing 782.069,89 608.616,79 
1.467.061,66 1.176.288, 10 

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.284,27 27.123,60 

13. Zwischenergebnis 75.781,19 50.931, 13 

14. Zinserträge 0,00 0,00 

15. Zinsaufwendungen 25.781, 19 931,13 

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 50.000,00 50.000,00 

17. Jahresergebnis 50.000,00 50.000,00 
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Anlage 7 zum Anhang 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Greifswald, Projekt ILS-e 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar biszum 31. Dezember 2017 

2017 Vorjahr 

Euro Euro Euro 

1. Sonstige betriebliche Erträge 138.778,26 95.930,30 

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 138.778,26 95.930,30 

3. Zwischenergebnis 0,00 0,00 

4. Jahresergebnis 0,00 0,00 
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Anlage 9 zum Anhang 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
Projekt LandRettung 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 

2017 Vorjahr 

Euro Euro Euro 

1. Sonstige betriebliche Erträge 842.379,72 0,00 

2. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 33.661,27 0,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor- 
gung und Unterstützung 7.809,99 0,00 

41.471,26 0,00 

3. Abrechnungen der Leistungserbringer 765.020,36 0,00 

4. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 25.911,88 0,00 

5. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
ohne Kraftfahrzeuge 25.911,88 0,00 

b) auf Kraftfahrzeuge 0,00 0,00 
25.911,88 0,00 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 35.888,10 0,00 

12. Zwischenergebnis 0,00 0,00 

15. Jahresergebnis 0,0.9 0,00 
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Landkreis Vorpommern~Greifswald 

Eigenbetrieb Rettungsdienst . 

Greifswald · 

Lagebericht .für das Wirtschaftsjahr vom 

1.Januar2017biszum3f. Dezember 2017 

Der Eigenbetrieb· Rettungsdienst des Landkreises .Vorpommem-Greltswald wurde zum 

1. Januar 2014 mit Kreistagsbeschlüss 251 ~15/13 vom 9. September 2013 gegründet. · 

Der Eigenbetrieb Rettungsdienst nimmt die hoheitliche Aufgabe der Organisation und Durch­ 

führung des bodengebundenen öffentlichen Rettungsdienstes (Notfallrettung, qualifizierter 

, Krankentransport und lntensivtransportjlm Gebiet desLandkreisesVorpummern.;;Greifswald 

· nach Maßgabe , des Rettungsdienstgesetzes Mecklenburq-Vorpomrnern {RDG M-V) vom 

9. Februar 2015 (GVOBI. Mecklenburg-Vorpommern 2015; s:,50), sowie den Betrieb der Inte­ 

grierten Leitstelle für Rettunqsdlenst.Brand- und Katastrophenschutz des Landkreises wahr. 

Für die Durchführung der Leistungen aus der Notfallrettung und .des qualifizierten Kranken­ 

transportes bedient sich der Landkreis der Leistungserbringer Deutsches Rates Kreuz, Kreis­ 

verband Ostvorpcmmem-Greifswald e.Vr.Anklam. (DRK KV OVP..;HGW), Deutsches Rates 

Kreuz, Kreisverband Uecker-Randow e.V., Pasewalk, (DRK KV UER), Deutsches Rates 

Kreuz, Kreisverband Demmin e.V., Demmin, (DRK KV DM), Arbelter-Samarlter-Bund.Reqlo- 

. nalverband Vorpomrnern-Greifswald e.V., Anklam, (ASB), und der HKS Rettungsdienst Greifs­ 

wald Grnbl-l, GreifSWald (HKS). Mit den'Lelstunqserbrlnpern sind gemäß§ 7 Abs; 4 Rettungs­ 

dienstgesetz M-Vöffentlich"-rechtliche Verträge abqeschlossen.worden. · 

Finanzierungsgrundlage des Eigenbetriebes sind die Erlöse aus den erbrac~ten Leistungen 

der Notfallrettung und des qualifizierten Krankentransportes auf Grundlage des jeweils gelten­ 

den Vertrages nach§ 12 RDG M-V mit den Sozialleistungsträgern über die vereinbarten Ent­ 

gelte für Leistungen. Darüber hinaus erstattet der LandkreisVdrpomrriern-Greifswald aufgrund 

des Kreistagsbeschlusses Nr. 264-16/13 vom 9. Dezember 2013, gemäß der Betriebssatzung, 

die betriebsnotwendigen Aufweodungen der Integrierten Leitstelle für den Anteil des Brand­ 

und Katastrophenschutzes. Dieser Anteil beträgt gegenwärtig 40,0 % der Gesamtkosten der 
Integrierten Leitstelle. 
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Der Landkreis Vorpommern-Greifswald führte die vor der Kreisgebietsreform bestehenden 
Rettungsdienstbereiche der Altkreise Ostvorpommern, Uecker-Randow sowie Teile Demmins 
und der Universitäts- und Hansestadt Greifswald bis zum 31.12.2013 unverändert in der be­ 
stehenden Struktur fort. Die für die Aufstellung der Eröffnungsbilanz des Eigenbetriebes und 
die Vermögensübertragung vom Landkreis auf den Eigenbetrieb erforderlichen Jahresab­ 
schlüsse der oben genannten alten Rettungsdienstbereiche wurden erst im Jahr 2016 durch 
den Landkreis aufgestellt. Mit Beschluss vom 30.11.2015 regelte der Kreistag die grundsätzli­ 
che Verfahrensweise der Übertragung des Vermögens und der Verbindlichkeiten auf den Ei­ 
genbetrieb. Erst in der Folge.war .es dem Eigenbetrieb möglich, seine Eröffnungsbilanz auf 
den 01.01.2014 aufzustellen und in der Folge durch das Rechnungsprüfungsamt prüfen zu 

·. fassen. 

Erstmalig im Jahr 2016 führen wir im Auftrag des Landkreises das Projekt ,;langfristige Siche­ 
rung von Versorgung und Mobilität in ländlichen Räumen" (ILS-E) im Landkreis Vorpommern­ 
Greifswald durch. Dieses findet in einer von 18 ausgewählten Regionen statt, die im Rahmen 
des oben genanntenBMVI-Mqdellvorhabens ausgewählt wurde. 

Der Innovationsfonds .des Gemeinsamen Bundesausschusses hat dem Landkreis für das Pro­ 
jekt zur zukunftsfesten notfallmedizinischen Neuausrichtung eines Landkreises ;(LaodlRet­ 
tung) einen Förderbescheid überdie Fördersumme von insgesamt 5.386TEURfür eine Pro- 

. . 

jektlaufzeit bis März 2020 übergeben. Das Projekt startete Anfang des .Jahres 2017 und be- 
. steht im Wesentlichen aus vier Säulen: der Verbesserung der t.alenreanlmatlon und der Ein­ 
führung eines Systems der Sr:nartphone-gesteuerten Alarmierung von gesc:;hlJltem Ersthelfern 
.vor" dem gesetzlichen Auftrag des öffentlichen Rettungsdienstes, der Intensivierung der Zu­ 
sammenarbeit mit der.Kassenärztllchen V~reinigung und der Einführung eines Systems zur 
telemedizinischen notärztlichen Einsatzführung (,,Telenotarzt"). Der Eigenbetrieb fungiert da­ 
bei als ausführende Stelle. 

· Darstellung des Geschäftsverlaufs .. 

Grundsätzliche Angaben 
Die Integrierte Leitstelle des Landkreises Vorpommern-Greifswald ist für die Alarmierung im 
Bereich des Rettungsdienstes, Brand- und Katastrophenschutzes im Landkreis zuständig. Sie 
trägt den Namen „Integrierte Leitstelle Vorpommern-Greifswald" (ILS V-G). 60,0 % der Leit­ 
stellenkosten werden durch die Sozialversicherungsträger getragen. Die betriebsnotwendigen 
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Aufwendungen für den Bereich Brand- und Katastrophenschutz innerhalb der Integrierten Leit­ 

stelle werden vom Landkreis erstattet. 

Zur Absicherung der notärztlichen Versorgung existieren unbefristete öffentlich-rechtliche Ver­ 

-Wge mit der Universitätsmedizin Greifswald, Greifswald,, der Kreiskrankenhaus Wolgast 

gGmbH, Wolgast, dem Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald 

e.V., Ankia~. :cie~ ÄMEOS Kli~iku~ Anklam, Anklam, dem AMEÖS Klinikum Ueckermünde, 
'• . ' .. ~ .. . '. . . 

Ueckermünde, der DRK Notärztlicher Dienst M-V GmbH, Teterow, der Freiberufliche Notärzte 

Mecklenburqer Seenplatte und Mecklenburqer Schweiz Grnbl-l, Mafchln, und der Ärztegesell­ 

schaft bR Pasewalk, Pasewalk . 

. · .· 

Die Personalgestellung der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst erfolgt im Rahmen einer öffent- 

lich-rechtlichen Kooperationsvereinbarung zwischen dem Landkreis Vorpommern-Greifswald 

und der Universitätsmedizin Greifswald auf der Basis des Kreistagsbeschlusses Nr. 176-10/12 

vom 3. Dezember 2012. 

Ertragslage 

. __ Pie E;rträge a_us" Leistungen des Eigenbetriebes belaufen sich für das Geschäftsjahr 2017 auf 
. .. • ' - .. • • • . .• . . ~. 1. ..• • • ,. • 

25.0~6 TEUR (Vj: 22.426 TEUR). 

öieabrechenbaren 1st:Einsätze des Jahres 2017 belaufen sich auf: 

Leistungsart 2016 2017 
" 

Einsätze Einsätze 

Rettungstransportwagen 26.441 26.550 . .. . •' ' .. · .. , .. . ' 

Notarzteinsatzfahrzeuge 15.770 15.129 
' 

... 

Krankentransportwagen 12.099 - 11.633 
., 

Notarztwagen 1 10 

54.311 53.322 

Das Entgelt für einen Einsatz mit einem Krankentransportwagen beläuft sich auf 135,00 EUR. 

Das Entgelt für einen Einsatz mit einem Notarzteinsatzfahrzeug beläuft sich auf 410,00 EUR. 

Das Entgelt für einen Einsatz mit einem Rettungstransportwagen beläuft sich auf 596,00 EUR. 

Für einen Einsatz mit einem Notarztwagen auf 821,00 EUR. Für den Fall eines Mehrperso- 
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nentransportes wird ein geteiltes Entgelt berechnet. Dies trifft auch auf das Entgelt des Not­ 

. arzteinsatzfahrzeuges zu, wenn der Notarzt mehrere Patienten behandelt. Diese Einsätze wur­ 

den in der oben genannten Tabelle als volle Einsätze mit berücksichtigt. 

Die Erträge aus Leistungen verteilen sich wie folgt: 

Leistungsart .. , 2016 2017 
.. 'TEUR TEUR . . 

Rettungstransportwagen . 15.722 15.787 
Notarzteinsatzfahrzeuge 

.. 
6.438 6.171 

Krankentran_sportwagen 1.985 1.919 .. . .. 
Notarztwagen 

.. 
1 8 

. ,,"' :,,_ ... ,· 
Zuschlaqsbeträqe 0 0 .. 

Kostenüberdeckung/Entgeltausgleich·· 
., 

-2.500 273 
.. 

Kostenerstattung Integrierte Leitstelle für Leistungen 780 848 

des Brand- und Katastrophenschutzes 

22.426 .... 25.006 
.. ;- · .. · ., ·, . ' 

Für das Wirtschaftsjahr 2017 planten wir mit Gesamterträgen in Höhe von 30.720 TEUR. Die 

Gesamtaufwendungen planten wir mit 30.670 TEUR. Die Planansätze und die Ist-Werte für 
·.. ·' i .. ' .,... • .- :-. . ' ·' : ..• ' :~; . : .. ,, . , . ! . . . ' 

das Jahr 2017 sind nur eingeschränkt vergleichbar, da die Plan-Gewinn- und Verlustrechnung 

nach dem Handelsgesetzbuch gegliedert ist und die Gewinn-und Verlustrechnung des Jahres- 
·• -._ • , ' 1 ' ., '.;' -~ .' • .• : ·:, . - ·:t '. •• 

abschlusses .2017 nac,h der Rettungsdienstbuchführungsverordnung. Darüber hinaus bestan- 

·. · den im Rahmen derAufstellunq des Wirtschaftsplanes relativ ho~e Unsicherheiten hinsichtlich 

der zu erwartenden Aufwendungen des Jahres 2017, wodurch dle Planansätze einzein'er Kos- . ... .·. . ,. 
tenarten von den Ist-Aufwendungen abweichen. Auch im Bereich der Finanzplanung sind Ab- 

weichungen aus den gleichen Gründen zu verzeichnen. 

1 nvestitionstätig keit 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden Investitionen mit einem Gesamtvolumen von 5.183 TEUR 

durchgeführt. Anschaffungen wurden für das Geschäftsjahr 2017 im Wesentlichen als Er­ 

satzinvestitionen für Rettungsdienstfahrzeuge durchgeführt. Es wurden zehn Notarzteinsatz­ 

fahrzeuge (807 TEUR), elf Rettungstransportwagen (1.470 TEUR), sieben Krankentransport­ 
wagen (586 TEUR), Medlzlntechnlk inkl. Zubehör (757 TEUR), Betriebs- und Geschäftsaus­ 

stattung für die lnteqrlerte Leitstelle (1.269 TEUR), Betriebs- und Geschäftsausstattung für die 
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Rettungswachen, Telenotarztzentrale und Laienreanimation (108 TEUR); ein Carport an der 

Rettungswache Wolgast (102 TEUR), Betriebs- und Geschäft~aL1sstc1Uung für die VeJv11altung 

(29 TEUR), Funktechnik (15 TEUR) sowie Software (41 TEUR) angeschafft. 

Aufwendungen 

Die Gesamtautwendunqen des Geschäftsjahres 2017 belaufen sich auf 26.850 TEUR (Vj: 

22.695 TEUR). ) i . 

. · Der wesentliche Kostenblock. besteht aus Abrechnungen der Leistungserbririger in Höhe von 

21.246 TEUR (Vj: 18.453), die sich wie folgt aufteilen: 

Aufwendungen für Abrechnungen der Leistungs­ 
. erbringer 

Sach- und Personalkosten der Leistungserbringer 

(inkl. Rufbereitschaft Org. Leiter) 

Kosten für' die '-Nötafztgesfoliung <(irikl. ·. Rufbereit­ 

schaftLeitehde Notärzte)'· 
: Persönalgesteilu~g' Ärztlicher Leiter Retturigsdiehst 

Au'fweriduhgen K'öoperationspartner LandlReftung . 

sonstige 

'.2016 . 2017 

TEUR ·,TEUR 

14.024 15.361 

4.191 4.737 

230 259 

0 756 

8 33 

18.453 21.246 

J:· .. ·:'. ·; : i . ;; '. , ... _; :- ·, ;- . ; : .. .·., 

Darüber hinaus entstanden im Geschäftsjahr folgende Aufwendungen: 

Pe~sonalaufwendu11ge~ des Eig~nb~triebes ~it 2.207 TEUR, verwaltums-' und Wirtschafts- 
•• •• • • : •• • ' 1 ·' •• •••• •• •· : 

bedarf (1.289 TEUR), Gebäudeaufwendungen mit 284 TEUR, Aufwendungen für Kraftfahr- 

zeuge mit 151 TEUR, Abschreibungen mit 1.493 TEUR sowie sonstige betriebliche Aufwen­ 

dungen mit 180 TEUR. Unter Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf wurden Wertberichtungen 

zu Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Ausbuchungen (518 TEUR), Aufwen­ 

dungen für die Datenverarbeitung (186 TEUR), Aufwendungen für Telekomunikation 

(124 TEUR), Rechts- und Beratungs- sowie Jahresabschlusskosten (87 TEUR), Querschnitts­ 

kosten der Kreisverwaltung (155 TEUR), Miet- und Nebenkosten Verwaltung (60 TEUR) Aus­ 

und Fortbildungskosten (21 TEUR), Wartungen und Reparaturen (77 TEUR), sowie übrige 

Aufwendungen (65 TEUR) erfasst. 
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Betriebsergebnis und Liquidität 

Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit dem geplanten positiven Ergebnis von 50 TEUR ab. 

Der Jahresüberschuss soll in die Rücklage zur Verzinsung des Eigenkapitals eingestellt wer­ 

. den (vgl.§ 10 Abs. 6 EigVO M-V). Das eigentliche Ergebnis beläuft sich auf.,;223 TEUR, davon 

wurde ein Betrag von '273 TEUR aufgrund des Kostendeckungsprinzips den Rückstellungen 

für Entgeltausgleich bzw. Kostenüberdeckung entnommen. Der verbleibende Betrag in Höhe 

von 7 .627 TEURwird in zukünftigen Budgetverhandlungen mit den Sozialleistungsträgern ent­ 

geltmindernd berücksichtigt werden. 

Die Stichtaqsllquldltät am 31. Dezember 2017 beläuft sich (ohne Projekt i(S-E und Lan9!Ret­ 

tung) auf 6.692 TEUR. Die Liquidität des Eigenbetriebes war über das gesamte Geschäftsjahr 

2017 gesichert. Zum Bllanzstlchtaq brauchte der Kassenkredit nicht in Anspruch genommen 

werden. · 

zusammenfassend ist festzustellen, das~ ~ie wirtsch~ftlic_r.e L?gr ,?I~ Zllfried~riste(lend, einzu­ 

schätzen ist. Allerdings muss dementsprechend damit gerechnet 111erd~n, d9~g in zukünttiqen 
Vertragsverhandlungen mit den Sozialleistungsträgern die, erwirtschatteten Oberschüsse ent- 

. . : . . . - . ~ . : . ~· _, ' .. . '· \ 

geltmindernd eingesetzt und damit wieder verbraucht werden, dader Eige9betriel;> lediqllch 

kostendeckend arbeitet. 

Mitarbeiter 

Im Geschäftsjahr waren im Durchschnitt 39 (Vj: 35) aktive Mitarbeiter (ohne den Leiter des 

Eigenbetriebs) im Eigenbetrieb beschäftigt. Auf den Bereich der Integrierten Leitstelle entfallen 

27 Mitarbeiter (Vj: 27) (davon fQnt'l3~a~te): auf denßereich' der Rett~ngsdi~~;tv~-rwaltung 
'. .' . . . ; . . . ,. . . .:- ' . . ._ . ' : . . ' . ~- . .. .... .: . •, . -: :' .· ~- ' : . ·._ : . ' ( -. ; 

sieben Mitarbeiter. Die Stellenübersicht des zugrunde lieqenden Wirtschaftsplanes wurde da- 

mit unterschritten. 
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Gemäß § 26 Abs. 2 Nr. 3 EigVO M-V lassen sich die Personafaufwendunqenwle folgtaufglie­ 

dern: 

Personal- Mitarbeiter Bruttogehälter Arbeitgeber- Brutto- 
-- 

gruppe ,- .•. _ zum 31.12.2017 Anteile, ZV-, Personal-auf- 
···'-' 

und Unfall-Uin- wetidungen 
' ,. ... 

,lage 

Ahgestel_lte Ver- 13 469 TEUR 109 TEUR _578 TEUR 

waltung - 

Angestellte Lelt- 22 990 TEUR 218TEUR 1_.208TEUR 

stelle 
·.-: .. 

Beamte Leit- 5 204 TEUR .. .204 TEUR . 
··stelle•- . ·,.: ·.·• 

-.; 

Für die Alter~Jersorguhg der Beamt~nwurden imWirtschaftsjahr 2017 91 TEURan den !Sq_f!l­ 

munalen Versorgungsverband Mecklenburg-Vorpommern, Anstalt des öffentlichen Rechts, 

Kiel, (KV-MV) zur späteren Finanzierung der Pensionsverpflichtungen gezahlt. Darüber hinaus 
. \ :<,::::·:.~~--·i·J\).':_:i_- .. ·. ~;, \:·-.· .. · ..... -. __ .y .. ··:···~- .·.·_··· .. :._:i::·_,'.:\.~( ..... ~:.:::.··.:.-~·-.-.:-·.-'.:_ ::·' __ ::·· __ :/:·.: ._-_:·· ., 

wurden 110 TEUR der Pensions-, sowie 15 TEUR der Beihilferückstellung zugeführt. 
'· '.', : ·.··. ' _·._-, · ... _'..-\,:i -~ ,,: . ,.:;.: ~-; --~ ·.=.: ·_.·'. ·: ... -·,_.- ,. .. • .... .'~_/:: .i . . . ,·. -~ '· .. 

Entwicklung des Eigenkapitals .. - 

Das Eigenkapital hat sich im Geschäftsjahr 2017 wie folgt entwickelt: . . . / . ·. . . '· . . . . . . . . . '. . . . . 

.. Stand am. Entnahmen Zugänge . Stand am 

. 1.1.2017 _31, 12.~017 
. _·: ''' : ... ''.·"' ., . ,: . 

EUR EUR EUR EUR 
. .. · . •' :· . · .. 

Rücklagen 5.877.828,66 0,00 0,00 5.877.828,66 

Gewinnrücklage 100.000;00 Ö,00 50.00Ö;00 
. 

150.000,00 

Jahresüberschuss 50.000,00 50.000,00 . 50.000,00 50.000,00 

6.027,828,66 50.000,00 100.000,00 6.077;828,66 

Zum Bilanzstichtag ergibt sich eine bilanzielle Eigenkapitalquote von 30, 1 Prozent. 
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Entwicklung der sonstigen Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt: 

Stand 
1.1.2017 

Verbrauch Auflösung Zuführung Stand am 
31.12.2017 

EUR EUR EUR EUR EUR 

Abschluss- und Prütunqskosten 

Ausstehende Mieten Gleichwelle 
Ausstehende Mieten Verwaltung 

Ent!)eltausgleich/Kostenüberdeckung 
Ausstehender Urlaub und Überstunden 
Aufbewahrungsverpflichtungen 
Prozesskosten 
Sozlalverstcherunqsabqaben Honorar­ 
Notärzte 
Rückzahlung Leitstelle_ 

Ausstehende Elngarigsrechnungen 
Tragehilfen Feuerwehr 
Kostenüberdeckung Projekt ILS-E 

Kostenüberdeckung Projekt LandlRettung 

81.200,00 

7.500,00 

2.500,00 

7.899.612,89 

33.400,00 

7.324,51 

6.500,00 

581.326,09 

399.644,79 

650,00 

12.126,37 

0,00 

64.690,33 

7.219,14 

2.500,00 

272.798,71 . 

33.400,00 

0,00 

0,00 

104.148,55 

0,00 

0,00 

12.126,37 

0,00 

4.309,67 

280,86 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

31.600,00 

0,00 

0,00 
. 0,00 

25.800,00 

1.898,94 

0,00 

0,00 

·. 64.207,55 

4.200,00 

0,00 

394.103,61 

43.800,00 

0,00 

0,00 

7.626.814,18 

25.800,00 

9.223,45 

6.500,00 

477.177,54 

463.852,34 

4.850,00 

0,00 

394.103,61 

9.031.784,65 496.883,10 4.590,53 521.810,65 
! ·,,· 

9.052.121, 12 

Ereignisse von besonderer Bedeutung riach dem Schluss des Geschäftsjahres 
.. · . . . . . . . . }· 

Ereignisse von Bedeutung nach dem Schlüss des Geschäftsjahres sind nicht zu verzeichnen. 

Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebes Rettungsdienst 

Im Jahr 2017 sind die Einsatzzahlen leicht zurückgegangen, dann· jedoch im Jahr 2018 insbe­ 

sondere im Krankentransportbereich angestiegen. Im Bereich der Rettungstransportwagen 

sind die Einsätze im Jahr 2017 gestiegen. Der Anstieg im Bereich Rettungstransportwagen ist 
.. 

sicherlich einerseits bedingt durch die positive E11twickl~ng des Tourismus in Mecklenburg- 

Vorpommern im Rahmen der gesamtwirtschaftli6h 'positiven Entwicklung, andererseits ver­ 

zeichnen wir elne verstärkte Inanspruchnahme des öffentlichen Rettunqsdlenstes anstatt des 

kassenärztlichen Notdienstes, was teilweise durch eine veränderte Erwartungshaltung der Pa­ 

tienten verursacht ist. Auch das gestiegene Durchschnittsalter in Mecklenburg-Vorpommern 

trägt unseres Erachtens zum gestiegenen Einsatzaufkommen bei. Die Einsatzzahlen des Not­ 

arzteinsatzfahrzeuges sind in den Jahren 2017 und 2018 konstant rückläufig. Unseres Erach­ 

tens ist dies einerseits auf die Etablierung des im Jahr 2014 eingeführten BerufsbüdesJvot­ 

fallsanitäter" und andererseits auf den verstärkten Einsatz der telemedizinischen Konsultation 

durch den Telenotarzt zurückzuführen. 
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Im Zuge einer gesetzlichen Anpassung der Wochenarbeitszeit bei verschiedenen Leistungs­ 

erbringern ist ein Personalmehrbedarf an nichtärztlichem Einsatzpersonal erforderlich. Hinzu 

kommt die Einführung des gesetzlichen Mindestlohns von 8,50 EUR (bzw. 8,84 EUR, ab 

01.01.2019 eine Höhe von 9, 19 EUR) im Zuge des lnkrafttretens des Mindestlohngesetzes 

(MiLoG) zum 1. Januar 2015. Hieraus ergeben sich auch weiterhin Erhöhungen der Personal­ 

kosten für das Einsatzpersonal der Leistungserbringer. Aufgrund des Notfallsanitätergesetzes 

(NotSanG) ist eine kontinuierliche Aus- und Fortbildung des bei den Leistungserbringern für 

uns ' tätigen Personals unabdingbar. : Diese · führt zukünftig · zu - entsprechenden 

Kostensteigerungen. 

Seit dem 1. Mai 2015 gilt das neue Rettungsdienstgesetz M-V, welches zu einer Änderung der 

Hilfsfristen führt. Wir rechnen damit, dass die Standorte der Rettungswachen auf der Grund­ 

lage der Rettungsdienstplanverordnung mit anschließender Überplanung teilweise verlagert 

werden müssen. Die 'Sich daraus ergebenden Konsequenzen können gegenwärtig nicht ab- 

schließend beurteilt.werden .. ·.• - : - · 

Im Wirtschaftsplan ist weiterhin das Modellprojekt „langfristige Sicherung von Versorgung und 

Mobilität in ländlichen Räumen<c(ILS,.:E) im Landkreis Vorpommern-Grelfswald berücksichtigt. 

Dieses findet in eine·r von 18 ausgewählten Regionen-statt, die lmRahrnen desBMVl~Modell­ 

vorhabens ,;langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität in ländlichen Räumen" aus­ 

·gewählt wurde.Ziel ist die Entwicklung und Erprobung eines Konzeptes, das zukünftig sowohl 

die Daseinsvorsorge als auch die Mobilität gewährleistet. Das Projekt wird über die Laufzeit 

· von drei Kalenderjahren · · durch · eine · Bundeszuwendung in Höhe von 

352 TEUR finanziert. Pie Projektkoordinafion erfolgt durch den Wissenschafts- und Technolo­ 

giepark Nord' Ost (ehemals TechnoloqlezentrumVorpommern). 

Ab dem Jahr 2017 führt der Landkreis als Konsortialführer ein Projekt zur zukunftsfesten not­ 

fallmedlzlnlschen Neuausrichtung eines Landkreises (Landl Rettung) durch, das der lnriovati­ 

onsfonds des Gemeinsamen Bundesausschusses mit insgesamt 5.386 TEUR bis März 2020 

fördert .. Es ist damit zu rechnen, dass durch die Etablierung der tele medizinischen Begleitung 

durch den Telenotarzt zu einer Reduzierung von Notarzteinsätzen führt, in denen keine vitale 

Bedrohung des Patienten vorliegt, . jedoch eine ärztliche Behandlung sinnvoll erscheint. 

Dadurch soll gewährleistet werden, dass die Notarzteinsatzfahrzeuge vorzugsweise bei den 

Einsätzen Verwendung finden, bei denen eine vitale Bedrohung des Patienten nicht ausge­ 

schlossen werden kann und aus diesem Grunde eine physische Anwesenheit des Notarztes 
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erfordert. Eine damit einhergehende Reduzierung der Notarztstandarte im Rettungsdienstbe­ 

reich wird nicht angestrebt. 

Für die Wirtschaftsjahre 2018 bis 2021 sehen die Wirtschaftspläne jeweils leicht steigende Er- 

löse aus Leistungen sowie einen Jahresüberschuss in Höhe von jeweils 50 TEUR vor. 

Chancen und Risiken 

Im Bereich der Investitionen liegt der Schwerpunkt weiterhin bei der Ersatzbeschaffung von 

Einsatrlahrzeugen und Medizintechnik in den Folgejahren. Es ergibt sich die Chance, weiter­ 

hin eine hohe Einsatzbereitschaft zu sichern und gleichzeitig durch neue Technik die Repara­ 

turkosten zu minimieren. 

Bei erfolgreicher Evaluierung des Telenotarztsysterns ist eine Übernahme in die Regelversor­ 

gung vorgesehen. Damit soll slcherpestelltwerden.dass die Notarzteinsatzfahrzeuge im Land­ 

kreis vorwiegend zu solchen Einsätzen entsandt werden, in denen einevitale:Bedrohung des 

Patienten nicht ausgeschlossen ist. 

Risiken für denElqenbetrleb Rettungsdienst ergeben sich insbesondere aus den zum Teil 

komplizierten Verhandlungen mit den Sozialleistungsträgern über die Höhe der-Entgelte. Es 

besteht die Gefahr, dass die Krankenkassen bestimmte Kostenbestandteile .. als nicht bedarfs­ 

gerecht beurteilen und nicht bereit sind, diese zu finanzieren. Sollten Kostenbestandteile durch 

die Sozialleistungsträger nicht finanziert werden, würde der Eigenbetrieb die Schiedsstelle an­ 
rufen bzw. den Rechtsweg beschreiten, da ansonsten den Landkreis Vorpommern-Greifswald 

die Verpflichtung trifft, dadurch entstehende Fehlbeträge beim Eigenbetrieb Rettungsdienst 

auszugleichen. Dies betrifft auch die voraussichtlich .antallenden Kosten für Verlagerungen 
von Rettungswachen aufgrund des neugefassten Rettungsdienstgesetzes M-V. 

Das neue Rettungsdienstgesetz mit den erweiterten Qualitätsanforderungsnormen bietet die 

Chance, die Qualität im Rettungsdienst zu erhöhen. Insbesondere zentrale Vorgaben in be­ 

stimmten Bereichen, wie die Aus- und Fortbildung, Standardarbeitsanweisungen sowie die 

Bestückung der Einsatzmittel werden vom Eigenbetrieb umgesetzt. Dies erfordert zukünftig 

. einen erhöhten Fort- und Weiterbildungsaufwand. Ziel ist es, die qualltlzlerten Notfallsanitäter 

im Rahmen einer Supervision zu begleiten. 

Risiken könnten bei der Gestellung von Notärzten durch die Leistungserbringer aufgrund der 

derzeitigen rechtlichen Auseinandersetzung bezüglich der Sozialversicherungspflicht dieser 
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Tätigkeiten entstehen. Sollte eine Sozialversicherungspflicht richterlich festgestellt werden, so 

würde der Eigenbetrieb in engem Kontakt mit seinen Leistungserbringern eine Übernahme der 

zusätzlichen Kosten durch die Sozialleistungsträger anstreben. 

Ein ~isiko-besteht für den Rettun-g-s-dienst im Bereich derPersonalbesetzunq der notwendigen 

Einsatzmittel durch die Risiken des demografischen Wandels sowie dem damit einhergehen­ 

den, sich laufend verstärkenden Fachkräftemangel. 

Im Übrigen wird durch laufende Überwachung der Erträge und Aufwendungen, durch Aus­ 

schreibungen und durch die laufende Überwachung der Liquidität sichergestellt, dass entspre­ 

chende Entwicklungen und Risiken erkannt werden und darauf angemessen reagiert werden 

kann. 

Gre"fswald, 18. Dezember 2018 

Eig nbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
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